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©  Kühlgerät  mit  Kühlgutablage. 

  Bei  einem  Kühlgerät  mit  frontseitig  angeordneter  Tür  1 
befinden  sich  im  Kühlraum  an  gegenüberliegenden  Seiten- 
wänden  2  Stützleisten  4,  die  zu  einer  Rückwand  3  hinlaufen. 
In  den  Stützleisten  2  ist  eine  Kühlgutablage  5  verschiebbar 
gehalten.  Um  den  Gebrauchswert  zu  steigern,  ist  die  Kühlgu- 
tablage  5  als  transparente  Kunststoffplatte  ausgebildet.  Ihre 
der  Rückwand  3  zugewandte  Kante  8  steht  dabei  zumindest 
über  einen  Teil  ihrer  Länge  mit  Abstand  von  der  Rückwand. 



Die  Neuerung  betr iff t   ein  Kühlgerät  gemäß  dem  Oberbegriff   des  An-  

spruchs  1. 

Es  ist  bei  Kühlgeräten  ganz  allgemein  bekannt,  Kühlablagen  zu  verwenden,  

die  als  Drahtroste  ausgebildet  sind.  Diese  Kühlgutablagen  werden  i m  ,  

Kühlraum  an  gegenüberl iegenden  Seitenwänden  von  Stützleisten  g e t r a g e n ,  

die  in  die  gegenübers tehenden  Seitenwände  des  Innenbehälters  e i n g e f o r m t  

sind.  Die  Stüztleisten  laufen  dabei  in  waagerechter   Richtung  von  der  

mittels  einer  Tür  verschließbaren  offenen  Vorderseite  zur  Rückwand  hin. 

Die  in  mehreren  Ebenen  angeordneten  Kühlgutablagen  bestehen  dabei  aus  

Drahtrosten.   Darauf  abgestel l te  kleine  Kühlgutbehälter  können  le icht  

kippen,  bzw.  kann  kleines  Kühlgut  durch  die  Roste  in  oder  auf  d a r u n t e r  

liegendes  Kühlgut  fallen.  Das  trifft   insbesondere  auch  auf  v e r s c h ü t t e t e  

Flüssigkeiten  zu. 

Der  Neuerung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  bei  einem  Kühlgerät  g e m ä ß  

dem  Oberbegriff   des  Anspruchs  1  Maßnahmen  zu  t reffen,   durch  welche  die 

vorgenannten  Nachteile  vermieden  werden  und  ein  verbesser ter   G e b r a u c h s -  

wert  bei  einfacher  Herstel lungsmöglichkeit   der  Kühlroste  erreicht  wird.  

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  gemäß  der  Neuerung  durch  die  kenn-  

zeichnenden  Merkmale  des  Anspruchs  1. 



Bei  einer  Ausgesta l tung  eines  Kühlgerätes   gemäß  der  Erfindung  bilden  die  

Kühlgutablagen  geschlossene  Flächen,  die  ein  volles  Ausleuchten  des  Küh l -  

schrankinnenraumes   durch  die  Anwendung  von  t ransparen tem  Kuns t s to f f  

s icherstel len.   Auf  einer  geschlossenen  Fläche  lassen  sich  auch  Küh lbehä l t e r  

mit  kleinen  Stel l f lächen  oder  Stellfüßen  sicher  ablagern  und  ohne  die 

Gefahr  eines  Verhakens  davon  abziehen.  Die  geschlossenen  Flächen  b i e t en  

auch  einen  op t imalen   Schutz  gegen  Druchfallen  von  kleinen  Kühlgut te i len  

oder  dem  Durchlaufen  von  verschüt te ten   Flüssigkeiten.  Es  braucht  s o m i t  

im  Falle  des  Verschüt tens   von  Flüssigkeiten  nur  die  eine  Kühlgutablage  

gereinigt  zu  werden.  Da  die  als  Kuns ts tof fp la t te   ausgebildete  Küh lgu t ab -  

lage  nicht  nur  an  der  Tür  sondern  auch  an  der  der  Rückwand  zugewand ten  

Kante  mit  freiem  Abstand  von  angrenzenden  Flächen  angeordnet  ist,  wi rd  

auch  die  Konvektion  der  gekühlten  Luft  innerhalb  des  Kühlraumes  n i ch t  

b e e i n t r ä c h t i g t .  

Vortei lhaf te   Ausgesta l tungen  der  Neuerung  sind  in  den  weiteren  Ansprüchen  

angegeben .  

Die  Erfindung  ist  nachfolgend  anhand  der  Zeichnungen  eines  Ausführungsbe i -  

spiels  näher  e r l ä u t e r t .  

Es  zeigen:  

Fig.  1  in  einer  perspektivischen  Teilansicht  ein  Kühlgerät  m i t  

Küh lgu t -  

ablagen  und  geöffneter   Tü r ,  

Fig.  2  eine  Kühlgutablage  im  Querschnit t   und 

Fig.  3  eine  Draufsicht  auf  eine  teilweise  dargestel l te   Kühlgutab lage .  

Bei  einem  Kühlgerät   mit  einem  durch  eine  schwenkbar  angelenkte  Tür  1 

verschließbaren  Kühlraum  sind  an  gegenüberl iegende,   von  der  Öffnungsebene  

ausgehende  Sei tenwände  2  des  Innenbehälters  waagerecht   und  zu  e ine r  

Rückwand  3  hin  verlaufende  Stützleisten  4  angeformt.   Auf  jeweils  zwei 

sich  gegenübers tehenden   Stützleisten  4,  von  welchen  nur  die  auf  e i n e r  

Seitenwand  2  angeordneten   dargestel l t   sind,  liegen  Kühlgutablagen  5  m i t  

an  ihren  Se i tenrändern   angeordneten  Stützelementen  6,7  auf.  Jede  Küh lgu t -  

ablage  5  ist  als  eine  t ransparen te   Kuns ts tof fp la t te   ausgebildet,   die  eine  in 



sich  geschlosene  Fläche  darstel l t .   Die  der  Rückwand  3  zugewandte  Kan te  

8  Kühlgutablage  5  ist  über  ihre  gesamte  frei  Länge  zwischen  den  S tü tz -  

stegen  4  mit  Abstand  von  der  Rückwand  3  angeordnet,   um  eine  Luf tz i rku-  

lation  auch  in  diesem  Bereich  trotz  der  geschlossenen  Fläche  zu  e r m ö g l i -  

chen.  Zur  Sicherstellung  des  erforderl ichen  Abstandes  enden  die  S t ü t z -  

leisten  4  mit  Abstand  von  der  Rückwand  3,  wobei  die  Endverbindungs-  

stücke  zwischen  den  Stützleisten  4  Anschläge  9  bilden,  die  mit  Abs tand  

von  der  Rückwand  3  angeordnet   sind.  Als  Gegenan-schläge  dienen  die  als  

Rundzapfen  an  die  benachbar ten  Seitenränder  der  Kühlgutablagen  5  a n g e -  

spritzten  Stützelemente   6,  die  im  Bereich  der  rückwärtigen  Kante  8  der  

Kühlgutablagen  5  angeordnet  sind.  Die  Anschläge  9  sind  jedenfalls  sowei t  

von  der  Rückwand  3  en t fe rn t ,   daß  sie  im  Zusammenwirken  mit  den 

Rundzapfen  6  die  rückwärtige  Kante  8  mit  Abstand  von  der  Rückwand  3 

halten.  An  ihrer  der  Rückwand  3  zugewandten  Kante  8  weist  die  Küh lgu t -  

ablage  eine  über  ihre  Länge  reichenden,  nach  oben  ger ich te ten   Steg  10 

auf,  durch  den  das  Abgleiten  von  Kühlgut  in  den  Spalt  zwischen  der  Kan te  

8  und  der  Rückwand  3  verhindert  wird.  Gleichzeitig  wird  durch  d iesen  

Steg  vermieden,  daß  Kühlgut  unmit telbar   an  die  Rückwand  3  a n g e l a g e r t  

und  dadurch  die  Luftzirkulation  bzw.  die  Kälteabgabe  von  der  Rückwand  

her  behindert   werden  kann.  

An  der  Kühlgutablage  5  befindet  sich  wenigstens  im  Bereich  ihrer  der  

Rückwand  3  abgewandten  Vorderkante  11  ein  an  der  Untersei te   f e s t g e -  

setzter   Versteifungsstab  12.  Der  Versteifungsstab  12  reicht  mit  se inen  

Enden  bis  in  weitere,  im  vorderen  Abschnitt  der  Sei tenkanten  der  Küh lgu t -  

ablage  5  angeordnete  S tü tze lemente   7;  die  als  Auflagestege  ausgeb i lde t :  

Diese  Auflagestege  7  ers t recken  sich  von  der  Vorderkante  11  aus  über  

eine  Strecke,  die  kürzer  ist;  als  der  freie  Abstand  zwischen  der  s e n k r e c h -  

ten,  der  Tür  1  zugewandten  Vorderkante  14  der  Seitenwand  und  dem 

vorderen  Ende  13  der  Stützleisten  4.  Dabei  weist  die  Kühlgu tab lage  

rundum  einen  nach  unten  gebogenen  Rand  auf,  der  nicht  nur  eine  V e r s t e i -  

fung  bewirkt,  sondern  auch  das  Benetzen  der  Unterseite  mit  v e r s c h ü t t e t e r  

Flüßigkeit  verhindert.  Außerdem  können  in  oder  an  den  Sei tenrändern  auch 

der  oder  die  Vers te i fungsstäbe  12  verankert  werden.  Außerdem  bef inden  

sich  auf  der  Oberseite  der  Kühlgutablage  5  noch  nach  oben  weisende;  



über  die  Fläche  verteilt   angeordnete ,   durchlaufende,   gratart ig  e rhabene  

Stege  15,  welche  einen  geringfügigen  Abstand  der  Böden  von  Küh lgu tbe -  

hältern  gegenüber   der  Hauptfläche  der  Kühlgutablagen  5  halten  und 

dadurch  ein  Verkra tzen  der  t r anspa ren ten   Kunsts tof fp la t ten   we i tgehend  

verhindern.  Dadurch  wird  auch  die  Gefahr  vermindert ,   daß  Tauwasser  oder  

ve rschü t te te   Flüssigkeiten  zu  einem  Anhaften  von  Kühlgut  auf  der  Kühlgu t -  

ablage  führt.   Die  Gestaltung  der  S tü tze lemente   6,7  als  Rundzapfen  bzw. 

Auflages tege   ermöglicht   es,  daß  die  Gutab lagepla t ten   bei  e ingehängter   Tür 

1  und  in  die  Öffnungsebene  des  Innenbehäl ters   ragenden  Türteilen  von 

einem  S tü tz le i s tenpaar   in  ein  anderes  umgesetzt   werden  können.  Hierzu 

wird  eine  der  Kühlgutablagen  5  soweit  aus  den  zugehörigen  S tü tz le i s ten  

herausgezogen,   daß  die  Auflagestege  7  frei  gegenüber  den  Stützstegen  4 

sind.  Dann  kann  die  Kühlgutablage  5  gemäß  dem  Doppelpfeil  16  mit  ihrer  

Vorderkante   11  nach  untern  oder  oben  geschwenkt  werden  und  dabei  de r  

Rundzapfen  6  weiter  aus  den  Stützleis ten  herausgezogen  werden,  bis  e r  

gegenüber  den  Stützleisten  4  frei  ist.  Das  Einsetzen  der  Gutablage  kann 

dann  in  umgekehr te r   Reihenfolge  in  ein  anderes  Stützleistenpaar  vo rge -  

nommen  w e r d e n .  



1.  Kühlgerät  mit  im  Kühlraum  an  gegenüberl iegenden  Seitenwänden  a n g e -  
ordneten  S tü tz te i s ten ,   die  zu  einer  Rückwand  hinlaufen  und  mit  wen igs t ens  

einer  Kühigutablage ,   die  an  ihren  Sei tenrändern  auf  zwei  sich  g e g e n ü b e r -  

stehenden  Stützleisten  aufliegt,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  die  Küh l -  

gutablage  (5)  eine  t ransparente   Kuns ts tof fp la t te   ist,  deren  der  Rückwand  

(3)  zugewandte  Kante  (8)  zumindest  über  einen  Teil  ihrer  Länge  m i t  

Abstand  von  der  Rückwand  (3)  angeordnet   ist .  

2.  Kühlgerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,   daß  den  S tü tz l e i s t en  

(4)  mit  Abstand  von  der  Rückwand  (3)  je  ein  Anschlag  (9)  zugeordnet  ist ,  

an  welchem  ein  Stützelement   (6)  am  zugehörigen  Seitenrand  der  K ü h l g u t a b -  

lage  (5)  an l i eg t .  

3.  Kühlgerät  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,   daß  die 

Kühlgutablage  (5)  an  ihrer  der  Rückwand  (3)  zugewandten  Kante  (8)  e inen  

über  ihre  Länge  reichenden,  nach  oben  ger ichte ten  Steg  (10)  a u f w e i s t .  

4.  Kühlgerät  nach  Anspruch  1  oder  einem  der  folgenden,  dadurch  g e k e n n -  

zeichnet,  daß  an  der  Kühlgutablage  (5)  wenigstens  im  Bereich  ihrer  de r  

Rückwand  (3)  abgewandten  Vorderkante  (11)  ein  Versteifungsstab  (12) 

festgesetzt   is t .  

5.  Kühlgerät  nach  Anspruch  1  oder  einem  der  folgenden,  dadurch  g e k e n n -  

zeichnet,  daß  die  Kühlgutablage  (5)  rundum  nach  unten  gebogene  Rände r  

aufweis t :  



6.  Kühlgerät   nach  Anspruch  2  oder  einem  der  folgenden,  dadurch  gekenn-  

zeichnet ,   daß  an  die  den  Stützleis ten  (4)  zugewandten  Sei tenränder  der  

Kühlgutablage  (5)  je  einen  Rundzapfen  (6)  im  Bereich  des  der  Rückwand 

(3)  zugewandten  Endes  angeformt   ist,  der  mit  dem  Anschlag  (9)  in  Anlage 

s t e h t .  

7.  Kühlgerät   nach  Anspruch  6,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  die  S tü tz -  

leisten  (4)  mit  Abstand  von  der  senkrechten  Vorderkante   (14)  der  Se i t en -  

wand  (2)  enden  und  daß  von  der  Vorderkante  (14)  der  Kühlgutablage  (5) 

aus  je  ein  auf  die  Stützleiste  (4)  greifender,   an  die  Seitenkante  de r  

Kühlgutablage  (5)  ange fo rmte r   Auflagesteg  (7)  angesetzt   ist,  der  kürzer  

als  der  freie  Abstand  zwischen  der  senkrechten  Vorderkante   (14)  de r  

Sei tenwand  (2)  und  der  Stützleis te   (4)  ist .  

8.  Kühlgerät   nach  Anspruch  1  oder  einem  der  folgenden,  dadurch  gekenn-  

zeichnet ,   daß  die  Kühigutablage  (5)  über  die  nach  oben  weisende  Fläche 

ver te i l t   durchlaufende,   g ra t a r t ige   erhabene  Stege  (15)  a u f w e i s t .  
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